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DasBuffet istangerichtet
Aus demWahlkreis Rorschachwollen 15 Kandidierende in denNationalrat. Aussicht auf Erfolg habenwenige.

Sheila Eggmann

Auf dem Tisch stehen zwölf
Muffins. In sie hineinbeissen
wollenganze255Personen.Da-
von kommen 15 aus demRaum
Rorschach.Einigevon ihnenste-
hen allerdings nur im Raum,
weil siedarumgebetenwurden,
halt auchmitzukommen.Ande-
re sindhier, umdieSituationab-
zuchecken und wissen, dass sie
nie auch nur in die Nähe der
Küchlein kommen. Zuvorderst
in der Reihe, da steht der noch
bis Ende Jahr amtierende Ror-
schacher Stadtpräsident Tho-
mas Müller. Dicht gefolgt von
Michael Götte. Ihnen läuft
bereits dasWasser imMundzu-
sammen.

Die Muffins stehen für die
zwölf Sitze, die der Kanton im
Nationalrat vertritt. In diesem
Wahljahr sind sie besonders be-
liebt: 28Prozentmehrkandidie-
ren dafür als noch vor vier Jah-
ren. Aus dem Wahlkreis Ror-
schach sindes zehnMännerund
fünf Frauen.

DiebeidenKandidaten
mitChancen
Thomas Müller (SVP) ist der
einzige Bisherige. Er darf sich
bereitsdieServiettebereitlegen:
Dass er wiedergewählt wird, ist
wahrscheinlich. Auch wenn die
fünfSVP-Sitzeaufgrunddervon
vielen Seiten prophezeiten Ver-
schiebung in Richtung Grün
nicht in Stein gemeisselt sind,
stehen seine Chancen gut. Im
Wahljahr 2015 erreichte er mit
57 124 Stimmen die dritthöchs-
te Anzahl im Kanton. Hinter
demerneut antretendenLukas
Reimann (SVP) und dem im
Jahr 2018 zurückgetretenen
Toni Brunner (SVP). Jedoch ist
esnicht unbekannt, dassMüller
indennächsten Jahrenpolitisch
kürzertreten will. Dafür spricht
auchseinnochnicht stattfinden-

derWahlkampf. Sowohl aufPla-
katen, als auch auf den sozialen
Medien sucht man ihn vergeb-
lich.Für ihn indieBresche sprin-
gen wird aus der Region am
wahrscheinlichsten Michael
Götte (SVP), St.Galler Frak-
tionspräsident und Tübacher
Gemeindepräsident. Er rührt
bereits kräftig die Werbetrom-
mel und ist auch in denMedien
oft präsent. An der fehlenden
Bekanntheit wird es bei ihm
nicht hapern.

DieFrauensindklar
untervertreten
In der Schweiz kandidieren 4.2
Prozent Frauen für den Natio-
nalrat. ImKantonSt.Gallen sind
sie mit 32.9 Prozent aber klar

untervertreten, auch im Wahl-
kreisRorschachmit 30Prozent.
Hier sindesSabinaRevoli (SVP,
Tübach), Kantonsrätin Luzia
Krempl-Gnädinger (CVP,
Goldach), Anna Viola Blei-
chenbacher (SP, Rorschacher-
berg), Präsidentin der Rorscha-

cher JungfreisinnigenPriscaFol
(Goldach)undFabienneBünz-
li, Vizepräsidentinder St.Galler
FDP Frauen (Berg). Die Chan-
cen der Frauen sind gering. Im
2015 holte Bünzli 2156 Stim-
men,Bleichenbacherbliebunter
der 2000er-Marke.Dieübrigen

habennicht kandidiert.DenKu-
chennurvonweitemsehenwer-
den auch die verbleibenden
Männer. Rorschachs Vizestadt-
präsident Ronnie Ambauen
(FDP) und Andreas Graf (par-
teifrei, Steinach) fehltenbeiden
Wahlen vor vier Jahren über
19000 Stimmen. Allerdings
holten sie unter den Kandidie-
rendenausdemWahlkreisnoch
die Meisten. Auch Kantonsrat
Mäge Luterbacher (SVP, Stei-
nach), Raphael Mösch (CVP,
Goldach), Kantonsrat Raphael
Frei (FDP, Rorschacherberg),
Thierry Thurnheer (EVP,
Berg), Heinz Herzog (EDU,
Thal) und Kantonsrat Felix Bi-
schofberger (CVP, Altenrhein)
werden es schwer haben.

ThomasMüller (links) undMichael Götte checken im Jahr 2015 die Resultate der Ständeratswahlen. Bild: Benjamin Manser

Der Wahlkreis Rorschach

Zum Wahlkreis Rorschach zäh-
len die politische Gemeinden
Berg SG, Goldach, Mörschwil,
Rorschach, Rorschacherberg,
Steinach, Tübach, Untereggen
und Thal. Letztere kam im Jahr
2003 aus dem Bezirk Unter-

rheintal dazu. In denGemeinden
wohnten per Ende 2017 gezählte
42604Personen. DerWahlkreis
ist einer von acht im Kanton. Bei
den Nationalratswahlen im Jahr
2015 ging in diese Region ein
Sitz an die SVP. (shi)

Agenda
Heute Freitag
Goldach

Senioren-Mittagstisch, 11.30, Restau-
rant Ochsen, Neumühlestrasse 1

Heiden

Nurejew – The White Crow, 20.15, Kino
Rosental, Schulhausstrasse 9

Rorschach

Piano am See,Marktplatz, Hafenplatz,
Aussichtsplattform Lift Hauptbahnhof,
Park Schloss Wartegg

Claro-Weltladen, 9.00–11.30 und
14.00–18.00, Hauptstrasse 45

Herbstmarkt, 10.00–17.00, Rotkreuz-
Laden, Denner-Passage

Kaffee und Kuchen, zum Jubiläums-
preis, 14.30, Generationentreff Negro-
pont, Reitbahnstrasse 2

Öffentliche Stadtführung, 17.00,
Touristinformation, Hauptstrasse 56

Gabriela Cozzio: Kein Regen über
Barcelona, die St.Galler Autorin liest
aus ihrem Roman, 19.00–20.30, Piccola
Enoteca, Reitbahnstrasse 21

Kultur in der Feldmühle, Film «Fabrik-
laden» von Felix Karrer, ab 19.30
persönliches Gespräch mit Felix Karrer,
21.00, Feldmühle Bau 6

Morgen Samstag
Goldach

Moonlightbar, 19.30, beim Rathaus

Heiden

Der König der Löwen, 17.15, Dolor y
gloria, 20.15, Kino Rosental

Rorschach

Piano am See,Marktplatz, Hafenplatz,
Aussichtsplattform Lift Hauptbahnhof,
Park Schloss Wartegg

Löwenfest, 11.00, «Wilder Westen» an
der Gerenstrasse, Quartier Treff

Schräge Stadtführung, Besammlung,
17.00, Lindenplatz

Simon Enzler: wahrhalsig, 20.00,
Würth Haus, Churerstrasse 10

Tölzi’s BB: Sensibilitätstraining &
Lammkotze & Hardfive, anschliessend
Nighter mit Vinyl und DJ, 20.00, Café
Bar Treppenhaus

Staad

Steinbruchtag, im Steinbruch Bärlo-
cher wird gezeigt, wie gearbeitet und
mit der Umwelt und der Natur umge-
gangen wird, 9.00–16.00

Tübach

Tanz unter dem Lindenbaum, 18.00,
Dorfplatz

Beschwerdeweitergezogen:Bauprojekt
derkatholischenKirchebleibtblockiert
Rorschach Der Administra-
tionsrat der Katholiken ist auf
eine Abstimmungsbeschwerde
in Rorschach nicht eingetreten
und hat diese zurückgewiesen
(«Tagblatt» vom 24. August).
Die Beschwerde forderte unter
anderem, die Schlussabstim-
mungzumProjektNavan fürun-
gültig zu erklären. Laut katholi-
schem Administrationsrat hat
der Beschwerdeführer Verfah-
rensfehler bei der Kirchbürger-
versammlunggeltendgemacht.
GemässGemeindegesetzgelten
Verfahrensmängel allerdings
nur,wenn sienochwährendder
Versammlung gerügt worden
sind. Der Beschwerdeführer
habe es laut Administrationsrat
aberwährendderVersammlung
unterlassen, konkrete Rügen
vorzutragen. Eine Beschwerde
nur anzukünden genüge nicht.

MitdiesemEntscheid ist der
Beschwerdeführer allerdings
nicht einverstanden. «Die Be-
schwerdewurde andasVerwal-
tungsgerichtSt.Gallenweiterge-

zogen», bestätigt Verwaltungs-
direktor Thomas Franck. Der
Administrationsrat nehme es
zur Kenntnis, dass der Fall nun
von der höchsten katholischen
Instanz zur staatsrechtlichen
Körperschaft wechsle. Kom-
mentieren wolle er dies nicht.
«Wir halten am Nichteintreten
fest und erachten unsere Be-
urteilung als korrekt. Wir sind
nun selbst gespannt,wie ein an-
deres Gericht entscheidet», so
Franck. Betrachte man den Fall
für sich und lasse alles andere
weg, so sei ein Weiterzug nicht

nur interessant, sondern in der
Regelmeist auch lehrreich.

PiusRiedener, Präsidentder
Katholischen Kirchgemeinde
RegionRorschach, bedauertdie
aktuelle Entwicklung. «Es ist
schade, dass das Projekt Haus
Navan, beziehungsweise der an
der Kirchbürgerversammlung
gesprochene Kredit über 13,2
Millionen Franken nun weiter
blockiert ist. Wir hoffen, dass
dasGanzenicht zueinerunend-
lichenGeschichtewird.»

Rudolf Hirtl

HistorischeVerkehrsschau
liebäugeltmitRückkehr
Altenrhein Hunderte Oldtimer
undTausendeBesucherwerden
am Sonntag, 15. September, an
die Historische Verkehrsschau
strömen. Allerdings nicht wie
bis 2017aufdemAirport-Gelän-
de, sondern auf dem Rhein-
park-Areal inSt.Margrethen.Ab
9Uhr werden unter demMotto
«Räder, die Welt bewegen»,
Oldtimerclubs, Markenclubs
undFreundealterLKWs,Motor-
räder und Traktoren erwartet.
Es wird eine breite Vielfalt von
Fahrzeugen zu sehen sein. Für
unter 18-Jährige ist der Eintritt
kostenlos.BeimFloh-Oldtimer-
Ersatzteile- und Modellmarkt
findet fast jeder ein spannendes
Objekt. Es werden an die 1000
Fahrzeuge und 2000 Besucher
ausdemIn-undAuslanderwar-
tet. Es gibt Speis undTrank und
eineMinidampflok fährt umdas
Gelände.

Apropos Gelände, kehrt die
HistorischeVerkehrsschauwie-
der auf fas Airport-Gelände in
Altenrhein zurück? «Wir sind

darüber tatsächlich imGespräch
mit Airportverantwortlichen,
die bei uns angefragt haben»,
bestätigt Fredy Pillinger, Präsi-
dent des organisierenden Ver-
eins.Als einmaligerLückenbüs-
ser wolle der Verein aber nicht
zurückgehen. «Es hängt alles
davonab, obbeimAirport künf-
tignochgenugParkplätze fürdie
Schau zur Verfügung stehen.
Wir könnten uns auch vorstel-
len, dieZahlder gezeigtenFahr-
zeuge zuverkleinern, indemwir
Ländertreffenveranstalten.Also
beispielsweise ineinemJahrnur
französischeAutos gezeigtwer-
den, im nächsten nur deutsche
und so weiter», sagt der 57-jäh-
rige «Autonarr».

LautPillingerwürdeauchJo-
hannes Vonier, der das neue
Fliegermuseuminitiiert hat, die
RückkehrderHistorischenVer-
kehrsschaubegrüssen.«Wirwä-
ren sicher eineattraktiveErgän-
zung derOldtimerflugzeuge.»

Rudolf Hirtl
Thomas Franck, Verwaltungsdi-
rektor kath. Kirche SG. Bild: PD

Pius Riedener, Präsident Kir-
chenverwaltungsrat. Bild: PD

Tanzenunter
demLindenbaum
Tübach Am schönen Spätsom-
merabenddraussen tanzen; am
Brunnen unter der Linde auf
dem Dorfplatz. Das ist der
Wunsch der Kulturkommission
Tübach. Morgen Samstag ab
18 Uhr ist daher Lindy Hop an-
gesagt. Lindy Hop ist der Vater
von Rock’n’Roll und Boogie
Woogie. Er kam in den 20er-,
30er-Jahren in Harlem, New
Yorkaufunderlebtedort seinen
Höhepunkt in den40er-Jahren.
Das Tolle an diesem Tanz war
eine nicht vorhandene Rassen-
trennung.DieTanzschuleSitter-
bugs ausSt.Gallenbietet andie-
sem Abend einen kostenlosen
Crashkurs an. Tanzbegeisterte
– ob jung oder alt – sollen Spass
an den dynamischen Tanz-
schritten haben. Es gibt keine
strengenRegeln.FürdenCrash-
kurs braucht es keineVorkennt-
nisse. Tanzmuffel sind beson-
derswillkommen. ImAnschluss
lässt sich das Gelernte zu den
Rhythmen der St.Galler Conig-
lio Connection ausprobieren.
Auch dieGastronomiekultur ist
demLindyHopangepasst.Gäs-
tewerdenmitHamburgervaria-
tionen, Drinks und Sweets ver-
wöhnt. Der Eintritt ist frei, bei
schlechtem Wetter wird in der
Mehrzweckhalle getanzt. (kkt)


